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E grip o). Trümmer von Delphi, Theben und andern Städten
des Alterthums; seit dem letzten Kriege lag das ganze Land
in Trümmern und stellt sich jetzt erst allmahlig wieder her.
Der westliche Theil am ionischen Meere ist Akarnanien,
der südliche Theil am Meerbusen von Lepanto Ato lien, der
mittlere Böotien, Phocis und Locris, der südöstliche
ist das berühmte aber reizlose ungesegnete Atti ca, von Na¬
tur der schlechteste armseligste Theil Griechenlands. — Süd¬
lich die Inseln Salamis und Ägina.

Athen, mit hergestelltem alterthümlichcn Namen zur '
Hauptstadt von Griechenland ausersehen, bisher Setines,
Athinja, 1800 H. jetzt schon 26,000 E. Seestadt, Hafen, seit
1834 die Residenz - und seit 1837 auch die Universitätsstadt.

Messolonghi, Seestadt an der Südwcstspitze des Landes,
starke Fstg.,nm griechischen Freiheitskampfe durch die Vertheidi¬
gung und Erstürmung 1826 ein Scitenstück zu Saragossa ge¬
worden, jetzt aus den Trümmern wieder hergestellt, bererts
4000 Einw.

2. Halbinsel Mo rea (d. h. Maulbeerland), im Alter¬
thum Peloponnes, bestehend aus Arg o lis. Ach aja und
Elis, Messenien, Laconien und Arcadien, ein Ge-
birgsland von 380 sH M., durch die Landenge von Ko¬
rinth mit Hellas verbunden, durch den Mb. von Lepanto
davon getrennt. Viele Buchten und Meerbusen, darunter
der v o n N a u p I i a in O. und der von K o r o n in S. Auf

einer der drei südlichen Halbinseln von Morea wohnen die
Mainotten in der, mit (bis 7000Fuß) hohen Gebirgen und
tiefen Bergschluchten angefüllten, bisher noch wenig bereiseten
und daher wie neu entdecktes Land zu behandelnden Landschaft
Maina nördlich von Cap Ma tapan; auf der östlicher lie¬
genden Halbinsel wachst der Malvasier Wein. Trümmer
von Sparta, Argos, Korinth, Olympia (in Elis) rc.

Pa tras an der Meerenge von Lepanto, Fstg., Seestadt,
Hafen, Hdlsst., (vor der Belagerung 1826) 15,000E.

Navarin, Seestadt, großer Hafen, Festung, 4000 E.
Seeschlacht 1827.

Ko ron, Seestadt, Hafen, Festung, 5000E., an dem nach
ihr benannten Meerbusen.

Misitra, Binnenstadt in der Nähe des vormaligen Sparta
(20,000E. vor ihrer Zerstörung 1827, jetzt kaum) 10,000 E.

Na up lia oder Napoli di Romania, Seestadt, Hafen an
dem nach ihr benannten Meerbusen, 7000 ©., bis Ende des 1.1831
die Residenz des Königs und Sitz der Landesregierung, also
Hauptstadt von ganz Griechenland gewesen.


